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Ein städtischesJugendamt.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerhatam13 .. M.nachstehenden
ErlaßanMagistratsdirektorDr .Nüchterngerichtet :DieJugendfürsorge,welcherdieGemeindeschoninFriedens¬
zeitenjedwedeFörderungzuteilwerdenließ ,hatwährenddes
KriegeseinewesentlicheErweiterungerfahrenunddieSorgeum
denNachwuchesollauchweiterhinzudenvornehmstenundwich¬

tigsten Aufgabender Gemeindeverwaltungzählen .Dasvielfachs
Ineinandergreifender einzelnenZweigeder Jugendfürsorge ,der
gesundheitlichenundErziehungsmaßnahmenundderAufgabender
rechtlichenVertretunglassenesgebotenerscheinen,dengesamten
AufgabenkreisdervonderGemeindeausgeübtenJugendfürsorge,
soweitsienichtimSchulwesenoderinderArmenkinderpflegeent¬
haltenist ,in einemAmtezuvereinigen .DurchdieseVereinigung
soll der Erfolgdurchgreifender ,die Aufsichtder Jugendeinheit¬
licherunddertechnischeBetriebsparsamergestaltetwerden.Es
wirdeinebesondereAufgabediesesAmtessein ,dieprivateJugend¬
fürsorgeundJugendpflegezurgemeinsamenMitarbeitheranzuliéhen,
und dadurch ein zusammenhanglosesNebeneinanderarbeitenaufdem¬
selbenGebietederJugendfürsorgezuverhüten.DerAufbaumöglichst
aufberufsvormundschaftlicherGrundlagesoll die notwendigeVerbin¬
dungmitdenVormundschaftsgerichtenherstellenundihnendie
häufigfehlendefürsorgerischeUnterstützungbietenIndemich

direktor bei der Statthalterei vorgesprochen ,umüberdie
Vorgängein derGroßmarkthallezuberichten .Außerdemhatüber
AuftragdesBürgermeistersdasMarktamteineRevisionin denBetrie¬
ben der WienerFleischselcher vorgenommen ,welcheerwies ,daß
nurin drei großenBetriebenerheblichereFettvorrätebestehen .Diese
drei Betriebewurdenvonder Magistratsdirektionaufgefordert ,ihre
VorrätesofortdemKonsumezuzuführen,widrigenfallsderMagistrat
sich an die Statthalterei wegenBeschlagnahmeder Vorrätewenden
müßte .In densonstigenSelcherei-Beriebenwurdenentwedergarkeine
odernurdiederletztenSchlachtungentsprechendenFettvorrätefest¬

gestellt
DieGemeindeverwaltungbemühtsich ,soweitesin ihrenWirkungs¬

kreisegelegenist ,eineBesserungderVerhäbtnisseherbeizuführen

Dieser Magistratsabteilung ,welche die Bezeichnung
XIIastädtischesJugendamt"zuführenhat ,werdenfolgendeAnge-¬

legenheitenzugewiesen:1 .DieBerufsvormundschaft ,2 .dieFürsorge-¬
erziehung,VorarbeitenfürdieDurchführunginWiennachdemzu
erwartendenFürsorgeerziehungsgesetzeundDurchführungderselben

nach diesemGesetze ,3 die gesamteJugendfürsorgederGemeinde
Wien,soweitsienichtimSchulwesenoderin derArmenkinderpflege
enthaltenist ,insbesonderedieAusgestaltungderSäuglings-¬
Kleinkinderfürsorge,einschlicßlichderAngelegenheitenderöffent

VersorgungderStadtWienmitKartoffeln.
InderletztenSitzungderObmännerderGemeinderats¬

parteienlegteMagistratsratDr.Ehrenbergeinenausführlie
chenBerichtüberdenderzeitigenStanddesKartoffelgeschäftes
der GemeindeWienvrr .Seit EndeFebruarbiseinschließlich
10 .April langtenin Wien633Waggonsein Diesergibteinen
durchschnittlichenEinlaufvon14Waggonstäglichgegenübereinem
Bedarfvonungefähr30WaggonsfürdenTag .DerMagistrathatam
23 .MärzderStatthaltereidieungünstigenVerhältnisseaufdem

WienerKartoffelmarktebekanntgegebenundersuchtallesvorzukeh-¬
ren ,umeinerascheAufbringung,VerladungundVersendungeiner
ausreichendenAnzahlvonKartoffelwaggons(ausder setzten Ge¬

—

lichen Kindergärtander GemeindeWien
ZumVorstandederneuenMagistratsabteilung ,dieihreW

keitsofortzubeginnenhat ,bestelleichdenMagistratssekretär
JosefGold .DieneueAbteilungwirdderGeschäftsgruppeBzugewies

IchersucheSie ,HerrMagistratsdirektor,sofortdasweitere
wegenDurchführungdiesesErlasseszuverfügen.
ZurFettfrage.DerBürgermeisterhatgesternimMinisteriumdes
InnerninAngelegenheitderFettnotvorgesprochen,/leideraber

serung

EndeMärzdie Zufuhrensich weiter verringerten ,hat derMagist
beimMinisteriumdesInnernundbeider„Miles"interveniertum
einerascheAbbeförderungder in AussichtgestelltenKarwöffelsen¬
dungenausGalizienundRussisch-Polizuerwirkeneinemneuer-¬
lichenschriftlichenBerichtewurdedasMinistermdesInnernund
dasEisenbahnministeriumumschleunigsteIntfventienersucht,und
auchandasOberkommandowurdevomBürgeeisterdasErsuchenge¬
stellt ,mitallemNachdruckaufdiepschleunigungdesVerladen¬

Abrollensder für WienbestiftenKartøffelmengen
einzuwirken .In wiederholtenrichten ,durchTelegrammeunddurch

nlicheInterventionhatindenletztenWochendieWiener
GemeindeverwaltungaudengeringenVorratsstandderKartoffelin
Wienhingewiesend umraschesteAbhilfegebeten .DieWiener
Gemeindeverwagtungbemühtesichjedochnichtnur ,Kartoffelnaus
Polenungfalizienzuerlangen ,esgelangihr auch55Waggonsanzukaufen
Speigfartoffeln aus der Bukowinaz und sie wendete

e vollsteAufmerksamkeitderEinfuhrholländischerKartoffeln
EswurdenfernerSchritteeingeleitetwegenBeschaffungvon

degrößteAufmerksamkeitzugewendet,dadiesesnichtnurfür
dieeigenenAnbauflächenderGemeinde,fürSchulen,Kriegsgemüse-¬
und Schrebergärtner ,sondern auch für vikele private Beriebeunddie
Wirtschaften benötigt wird ,die sich Saatkartoffeln inAnbe¬
tracht der obwaltendenSchwierigkeitennicht selbstbeschaffen
könner .Bemerktwirdschließlich ,daßdie Händergar keineinländi¬
sche Wareauf den Marktbringen ;die Zufuhrder Bauernausder
UmgebungaufdieMärkteist sehrgeringundbeziffertsichmit
2000bis3000kgtäglich.
AbgabestädtischerKartoffeln.DieMitgliederderGenossenschaften
der nicht handelsgerichtlich protokollierten Handelsleuteund
Fragnersowiedie MitgliederderHandelsgremienHechshausund
HernalserhaltengegenvorherigeEinzahlungin denBenossenschafts
kanzleien5 .Bez .Margaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstrSe29
und 17 .Bezirk Kalvarienberggasse5 die städtischen Kartoffeuin
dennächstenTagenauffolgendenPlätzen.

Kontag ,17 .April :10Uhr20 .BezBrigittabrücke ;4Uhr
9 Bez .Kinderspitalgassebei derStadtbahnhaltestelleAkserstraße.

Dienstag:gegen10Uhr21 .BezirkAmSpitz ,4Uhr16 .Bez.
HerbststraßebeiPanikengasse.

Mittwoch:10Unr5 .Bez .Margaretenplatz;4 Uhr13 .Bez.
LinzerstraßebeimHeu-undStrohmarkt;

Donnerstag:10Uhr13 .BezLinzerstraßebeimHeu-undStroh¬
markt

AbgabevonSaatbohnenundGemüsesetzlingendurchdie GemeindeWien
DieGemeindeWiengibt anKriegsgemüse-undSchreber¬

gärtner,SchulenundanalleGrundeigentümeroderPächter,die
WienerGemeindegebieteliegende Gründemit Gemüsebebauen ,Saat¬
bohnenundGemüsesetzpflanzen,soweitdieVorrätereichen ,unent¬
geltlichab .SaatbohnensindfürKriegsgemüse-undSchrebergärtner
bis zu einer Höchstmengevonje 1 kg ,für SchulehnachErfordernis ,
fürsonstigeBewerberbiszueinerfürdenAnbaueinerFlächevon
höchstens100merforderlichenMengein derStadtgartendirektion,
3 .BezirkAmHeumarkt2 ,erhältlich .Gemüsesetzpflanzenwerden
vom17 . . M.angefangenimstädtischen ReservegarteninKagran
( hinterdemStraßenbahnhofean der Wagramerstraße)anWochentagen
zwischen8und11Uhrund2und6Uhr ,anSonn -undFeiertagenvon
3bis12Uhrabgegeben.AnstarkenRegentagenfindetkeineAbgabestatt .
OsterdienstderBrot -undMehlkommissionen.AmKarsamstag
nachmittags und am Ostersonntag entfällt der Dienst derBrot - ¬
undMehlkommissionenundsinddaherdieKommissionslokalefür
denParteienverkehrgeschlossen .AmOstermontaghaltendie
Kommissionenvon9 Uhrfrühbis 12UhrmittagJournaldienst

eine Sitzungdes Vorstandesdes KriegshilfsvereinesWienfür
Ortelsburg unter demVorsitze des BürgermeistersDr .Weiskirchner
statt .Anderselben nahmenteil :VizebürgermeisterHoß ,Oberkurator
Steiner ,HofratVetter ,StadtratSchwer,KommerzialratVetter ,Proy
HansHorstMeyer,BaudirektorGoldemundundRegierungsratProf.
Hoffmann.BürgermeisterDr .Weiskirchnerberichtetevorerstüberden
StandderAnmeldungen,welchebisjetztfolgendesErgebnisgelie-¬
fert haben :GemeindeWien50 . 000K ,76Stifter mit einemBetragevon
100. 000Kronen,152Mitgliedermit5075Kund21Spendermit6970K,
Zusammenalso eineSummevon162 . 045K ,überwelcheder Vereinbe¬
reimktsverfügt .WeitersteiltederBürgermeistermit ,daßder
Bundder deutschenStädteOesterreichseine AktionwegenBeteiligun
der deutschen Städte am Kriegshilfsverein für Ortelsburg eingeleitet

habe ,undBrünnbereitsmitteilte ,daßesmit1000KalsStifter
beitreten werde .RegierungsratProfessorHoffmannerstattete nun

einenBerichtüberseine ReisenachOrtesIburg .Er fanddenOrtnoe
immerziemlichzerstörtvor ,nurdie Stationist vorläufigwieder
aufgebaut.EinzelneStraßensindvollständigzerstört,denndie
Russenhabennicht nur denOrt angezündet ,sondernauchvielfach
die Häusergesprengt ,so daßsie bis in die Fundamenteabgetragen
werdenmüssen .GegenwärtigarbeitentausendevonrussischenGefange-¬
nen daran ,die Trümmerwegzuräumen ,wasaber ,da die Russennicht

besondersfleißigsind ,etwaslangsamvonStattengeht .Das
Trümmermaterialwirdbenützt,umgewisseAnlagenandemSee,andem
Ortelsburgliegt ,herzlenDieBevölkerungundalleFaktoren
äußertenihreunverholenegroßeFreudeüberdiebeabsichtigteAktio
der GemeindeWienundes wurdeauchsofort eine SitzungdesGemein¬
derates einberufenundin derselbenbeschlossen ,an dieGemeinde
WiendieBittezurchten ,in OrtelsburgdasRathausaufzubauen,das
heutenurals Ruinezurückgebliebenist .BürgermeisterDr .Weiskirch
ner begrüßtediesenWunschder GemeindeOrtelsburg ,dereinenungeme
sympathischenGedankendarstelle .MitderbaulichenAufgabedieser

AktionistArchitektProfessorHoffmannbetrautworden.Dieser
BeschlußerfolgtenachdemvonDeutschlandausder Wunschgeäußert
wurde ,densowohldraußenimRemcheals auchhierhochgeschätzten
ArchitektenmitdiewerArbeitzubetrauen.AuchvonGeheimrat
Muthesiuswardiese Betrauungangeregtworden.

Beckmann-Stiftung.VomnächstenMittwochangefangenwerdenan
jedemMittwochundFreitagdiesesMonatesum10Uhrvormittags
imNeuenRathause,Stiege8 ,8 .Stockanengagementlosenotlei¬
dende Bühnenkünstler Beteilungen aus der Beckmann- Stiftungvor - ¬

genommen
BezirksvertretungNeubau.AmMittwocht MUhrvormittagstritt
dieBezirksvertretungNeubauzueinerSitæagzusammen,inwelche
dieWahldesBezirksvorstehereerfolgt.

igendfürsorgeeinerneuzu errichtendenMagi¬
trage ,wirddieVerbindungmitdenübrigenZwe

genderWohlfahrtspflegeunddemgesamtenMagistrathergestellt
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